
EINGANGSNUMMER 

1 

BEWERBUNG ZUM STIFTUNGSPREIS 2026 

Die nachhaltigsten Quartiere und Gebäude 
intelligent – innovativ – bezahlbar 

I. Bewerber*in:

Kommune: 

Ansprechpartner: 

Anschrift: 

Telefon: 

E-Mail:

Berechtigt zur Entgegennahme des Preises: 
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II. Projekt in Kürze 
 

Projektbezeichnung  

Stadt/Ort  

Bundesland/Land  

Einwohnerzahl  

Name des Bauprojektes 
in einem Satz  

Bauherr/Träger  

Fertigstellungstermin  

Wurde das Projekt 
bereits prämiert? 

Nein 
Ja        Wann und welcher Preis? 

Ist das Gebäude 
zertifiziert? 
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III. Projektvorstellung von privaten und öffentlichen Gebäuden

1. Bitte erläutern Sie, inwiefern das Gebäude nachhaltige, innovative und resiliente Qualitäten
aufweist? (max. 2.000 Zeichen)
Für Neuentwicklungen ist insbesondere darzustellen:

a. die CO₂-Einsparungen in der Erstellung, vorzugsweise anhand einer Ökobilanz.
b. die Verwendung umweltfreundlicher und ressourcenschonender Materialien.
c. die Anwendung von Cradle-to-Cradle-Prinzipien.

Für Bestandsgebäude und Neuentwicklungen gilt gleichermaßen: 
a. Der CO₂-Verbrauch im Betrieb, z. B. auf Basis des CRREM-Pathways o. vglb. Methoden.
b. Der Einsatz regenerativer Energien sowie intelligenter Gebäudesteuerungssysteme.

2. Inwieweit sind bei dem Gebäude Bezahlbarkeit und Wirtschaftlichkeit (Baukosten pro Quadratmeter)
sichergestellt, um Marktakzeptanz zu erzielen? (max. 1.000 Zeichen)

a. Bei privaten Vorhaben bitte angeben: Wie hoch sind die Miethöhen bei Büro und Wohnen
sowie Verkaufs-/Vermietungsstand?

b. Bei öffentlichen Vorhaben bitte angeben: Wurden die Baukosten im Vergleich zur urspr.
Baukostenschätzung eingehalten bzw. um wieviel Prozent über- oder unterschritten?
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3. Welche besonderen baulichen Qualitäten hat das Gebäude bzgl. Konstruktion, Architektur und 

Design? (max. 1.000 Zeichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Für welchen gemeinnützigen Zweck soll das Preisgeld eingesetzt werden? (max. 1.000 Zeichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



EINGANGSNUMMER 

5 

IV. Projektvorstellung von privaten und öffentlichen Quartieren (inkl. PPP-Modellen)

1. Inwieweit ist das Quartier nachhaltig, innovativ und resilient? Bitte gehen Sie dabei insbesondere ein 
auf die Anwendung umweltfreundlicher Ver- und Entsorgungskonzepte (Energie, Wasser, Abfall), 
den Einsatz nachhaltiger Mobilitätslösungen und flächenschonender Verkehrsplanung, die Schaffung 
einer blau-grünen Infrastruktur sowie die Nutzung von Synergien aus integrierter Wärme-, Energie- 
und Wasserplanung. (max. 2.000 Zeichen)

2. Inwieweit sind bei dem Quartier Bezahlbarkeit und Wirtschaftlichkeit (Baukosten pro m2)
sichergestellt, um Marktakzeptanz zu erzielen? Bitte gehen Sie dabei insbesondere ein auf den
aktuellen Verkaufs- und Vermietungsstand, den Anteil bezahlbarer Wohn- und Gewerbeangebote
sowie die Kosten und Finanzierungsträger der erforderlichen Infrastruktur. (max. 1.000 Zeichen)
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3. Wie fördert das Quartier das nachbarschaftliche Miteinander und die Mischung von Nutzungen 

und Akteuren – insbesondere durch die Kombination von Wohnen, Arbeiten, Versorgung 
(kommerziell und nicht-kommerziell), Bildung, Kultur, Sport sowie durch besondere Flächen- und 
Aktivitätsangebote? (max. 1.000 Zeichen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Wie wird in dem Quartier Raumbildung und gestalterische Attraktivität umgesetzt – insbesondere 
hinsichtlich des gestalterischen Gesamtkonzepts, der Qualität öffentlicher Räume und 
Verkehrsflächen, der Begrünung sowie der Gestaltung von Bauten der technischen Infrastruktur? 
(max. 1.000 Zeichen) 
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5. Für welchen gemeinnützigen Zweck soll das Preisgeld eingesetzt werden? (max. 1.000 Zeichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Den Datenschutzbestimmungen stimme ich zu. 
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